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bei vielen aktuellen Zukunftsthemen sind die Stadtwerke 
Schweinfurt als Versorger und Gestalter vor Ort in beson-
derem Maß gefordert. Der trockene Sommer 2022 hat den 
Blick auf die Leistungsfähigkeit unserer Wasserversorgung 
gelenkt. Hier gibt es gute Nachrichten: Durch den konse-

quenten Ausbau der Infrastruktur und die vorausschau-
ende interkommunale Zusammenarbeit haben wir 

rechtzeitig die Weichen gestellt. 

Auch im Bereich der Energieversorgung gibt es 
Unwägbarkeiten. Der Krieg in der Ukraine hat 
Abhängigkeiten offengelegt, die in der Öf-
fentlichkeit bisher in dieser Dimension nicht 
wahrgenommen wurden. Zum Glück haben 
unsere Experten hier ebenfalls rechtzeitig 
und gewissenhaft agiert. Dank ihrer voraus-

schauenden Beschaffungsstrategien bleiben 
die Stadtwerke ein verlässlicher Partner für alle 

Bürgerinnen und Bürger. 

Daseinsvorsorge, Nachhaltigkeit und Zukunftssicher-
heit stehen im Mittelpunkt unserer Entscheidungen. Zum 

Jahreswechsel werden deshalb sämtliche Privatkunden-
verträge kostenneutral auf Ökostrom umgestellt. Auch der 
Glasfaserausbau geht voran und legt die Basis für die 
 uneingeschränkte Teilhabe an unserer digitalisierten Welt. 

Wir schaffen Perspektiven. In vielen attraktiven Ausbil-
dungsberufen unterstützen wir junge Menschen beim Start 
in den Beruf und bieten beste Übernahmechancen in einem 
soliden Unternehmen. 

2022 hat uns allen viel abverlangt. Es haben sich aber auch 
neue Chancen aufgetan und wir blicken optimistisch ins 
neue Jahr. Dieser positive Grundton zieht sich durch diese 
Ausgabe unseres Kundenmagazins und zeigt: In schwieri-
gen Zeiten können sich unsere Kunden auf ihre Stadtwerke 
verlassen! 

Herzlichst  
Ihr Thomas Kästner
Geschäftsführer der Stadtwerke Schweinfurt GmbH

LIEBE  
LESERINNEN 
UND LESER,

EDITORIAL 3



Auch in schwierigen Zeiten sind die Stadtwerke vor Ort ein 
verlässlicher Partner. Warum gerade jetzt Zusammenhalt 
gefordert ist und wie die Stadtwerke Schweinfurt gemeinsam 
mit ihren Kundinnen und Kunden den Herausforderungen 
begegnen, erklärt der STW-Geschäftsführer Thomas Kästner.

Herr Kästner, die Entwicklung an  
den Energiemärkten erscheint äußerst 
angespannt und verunsichert die 
Menschen. Wie bewerten Sie die Lage?
Für die aktuelle Energiekrise gibt es 
kein Drehbuch. Europa und damit auch 
Deutschland und Bayern sind von die-
ser in besonderem Maße betroffen. Wir 
haben in den vergangenen Monaten an 
den Energiemärkten Verwerf  u ngen er-
lebt, wie wir sie bisher nicht kannten. 
Der Gasmarkt leidet vor allem unter 
dem Ausbleiben der Lieferungen aus 
Russland. Diese Situation hat einige 
Importeure an den Rand der Insolvenz 
gebracht. Der Strommarkt ist diesen 
Verwerfungen ebenso ausgesetzt, weil 
zum Beispiel für die Erzeugung von 
Strom auch Gas eingesetzt wird. So 
sind innerhalb sehr kurzer Zeit die 
Großhandelspreise für Strom und Gas 
um mehrere Hundert Prozent gestie-
gen. Dies betrifft sowohl Industrie, 
Gewerbe als auch Privat kunden un-
mittelbar.

Wie stellt sich die Situation für 
Kundinnen und Kunden der 
Stadtwerke Schweinfurt dar?
Die Stadtwerke Schweinfurt sind ein 
verlässlicher Partner, der vorausschau-
end Energie einkauft, nachhaltig wirt-
schaftet und neben Ökologie und 
Ökonomie vor allem die Versorgungs-
sicherheit immer im Blick behält. So ge-
währleisten die Stadtwerke Schweinfurt 
als Ersatz- und Grundversorger zum 
Beispiel die lückenlose Versorgung mit 
Energie und übernehmen auch Kun-
den von insolventen Lieferanten.

Die Stadtwerke sind zudem direkt in 
der Region verankert. Wir haben kurze 
Wege, kennen die Bedürfnisse vor Ort 
und pflegen über unsere Kunden-
center den direkten Kontakt zu unse-
ren Kundinnen und Kunden. Diese 
profitieren so unmittelbar von unseren 
langjährigen Erfahrungen, technischem 
Know-how sowie der Verbund enheit 
zur Region.

Können Sie konkrete Beispiele nennen?
Die Stadtwerke haben neben dem Ver-
trieb von Strom und Gas eine Reihe 
anderer Produkte und Dienstleistun-
gen im Angebot. Die wichtigste Res-
source neben der Energie ist Trink-
wasser, dessen Verfügbarkeit in guter 
Qualität unabdingbar ist. Hier bieten 
die Stadtwerke Schweinfurt eine sehr 
hohe Versorgungssicherheit, die auch 
in Krisenzeiten oder bei besonders 
 heißem Wetter Bestand hat.

Wir sind weiterhin verantwortlich für 
den ÖPNV in der Stadt und der Region, 
betreiben das SILVANA Sport- und 
Freizeitbad und stellen mit unserer 
Tochtergesellschaft RegioNet Breit-
bandlösungen für schnelle Datenkom-
munikation zur Verfügung. Unsere 
 Erzeugungsanlagen für erneuerbare 
Energien sind Teil unseres regionalen 
Engagements zur Produktion von grü-
nem Strom. Viele unserer Produkte 

werden von unseren Kundinnen 
und Kunden ganz selbstver-
ständlich jeden Tag genutzt und 
sind verlässlich verfügbar.

Haben Sie Ratschläge für  
die nächsten Monate?
In Krisenzeiten sind oftmals 
starke Ausschläge an den Märk-
ten zu verzeichnen. Die Vergan-
genheit hat gezeigt: Jede Krise 
hat auch ein Ende. Ich empfehle 
daher, überlegt zu handeln, ei-
nen kühlen Kopf zu bewahren 
und das zu tun, was man selbst 
tun kann. Dazu zählt, die höhe-
ren Energiekosten nicht zu ver-

drängen und kurzfristig wo möglich 
Energie einzusparen. Die Stadtwerke 
haben hierzu einige Tipps zusammen-
gefasst, einsehbar unter stadtwerke-
sw.de/energiesparen. Außerdem ha-
ben wir einen Wettbewerb ausgerufen. 
Hier erstatten wir den 20 Top-Spar-
Schwein-furtern unter unseren Kundin-
nen und Kunden bis zu 100 % ihrer Rech- 
nung für Gas oder Strom. Mitmachen 
geht ganz einfach unter stadtwerke- 
sw.de/energiewettbewerb.

Alles in allem kann ich 
sagen: Wir haben in 

Schweinfurt eine stabile und 
gut ausgebaute Versorgungs-

struktur, die unsere 
Kundinnen und Kunden 
trägt. Darauf können Sie 

sich verlassen: Wir sind für 
Sie da!
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Wir schaffen Perspektiven  
Eine Ausbildung bei den Stadtwerken Schweinfurt schafft  
beste Voraussetzungen für einen zukunftsfähigen, sicheren 
Arbeitsplatz. Stefanie Büchner und Katharina Mai haben 2022 
ihren Abschluss mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden und 
berichten von ihren Erfahrungen und Plänen.

Name: Stefanie Büchner
Alter: 24 Jahre
Beruf: Industriekauffrau

Was spricht für eine Ausbildung bei den Stadtwerken? 
„Nach dem Abitur habe ich ein Studium an einer Hoch-
schule begonnen. Vieles war sehr theoretisch und es hat 
mir einfach keinen Spaß gemacht. Deshalb habe ich 
mich für die Ausbildung zur Industriekauffrau entschie-
den. Sie ist sehr vielfältig und man durchläuft alle Abtei-
lungen des Betriebes. Die Stadtwerke bieten aufgrund ihrer 
Unternehmensstruktur beste Voraussetzungen dafür.“ 

Was hat Ihnen besonders gut gefallen?  
„Wir wurden als Azubis schon früh in Entscheidungspro-
zesse eingebunden. Ich hatte eigene Aufgaben, die ich 
selbstständig erledigen durfte. Auch der Teamgeist war 
super. Bei Fragen haben die Kollegen mir immer weiter-
geholfen.“

Und wie geht es nun weiter? 
„Nach meiner Ausbildung wurde ich in die Abteilung 
Marktkommunikation übernommen. Hier habe ich mit 
anderen Netzbetreibern und Energiehändlern zu tun 
und kümmere mich um die ‚Hintergrundprozesse’, zum 
Beispiel bei Lieferantenwechseln. Ich freue mich, dass ich 
direkt an meine Ausbildung anknüpfen kann und für die 
Zukunft viele spannende Möglichkeiten habe.“

Name: Katharina Mai 
Alter: 20 Jahre
Beruf: Industriekauffrau 

 Was spricht für eine Ausbildung bei den Stadtwerken? 
„Bei den Stadtwerken habe ich mich beworben, weil da-
hinter ein regionales Unternehmen mit sicherer Zu-
kunftsperspektive steht. An der Ausbildung als Indust-
riekauffrau hat mich gereizt, dass man alle Abteilungen 
kennenlernt und Einblicke in ganz unterschiedliche 
 Bereiche bekommt. Das Spektrum reicht von der Per-
sonalabteilung bis hin zum Lager.“

Was hat Ihnen besonders gut gefallen? 
„Während meiner Ausbildung habe ich vieles erlebt. Wer 
hat schon die Chance auf eine Führung durch den Tech-
nikraum des SILVANA Sport- und Freizeitbads oder kann 
das Wasserwerk und eine Transformatorenstation von 
innen sehen. Besonders gefreut hat mich, dass ich in 
 jeder Abteilung herzlichst aufgenommen wurde. Meine 
Ausbilderin war bei Fragen immer zur Stelle und hat 
mich jederzeit unterstützt.“ 

Und wie geht es nun weiter? 
„Ich freue mich sehr, dass ich nach meiner bestandenen 
Abschlussprüfung in der Abteilung Einkauf übernom-
men wurde. Da ich während der Ausbildung schon drei 
Monate in diesem Bereich mitgearbeitet habe, kann ich 
an frühere Erfahrungen anknüpfen und mich dort 
 entsprechend meiner Interessen beruflich weiterent-
wickeln.“ 

AUSBILDUNG 5

Auf die Stadtwerke 
ist Verlass Aktuelle Infos und  

Stellenangebote unter



Mit ein paar  
Klicks erledigt
Bald ist es wieder so weit: Die Ablesung der Zählerstände 
steht an. Ganz einfach und bequem können alle Haushalte 
diese online melden.

Für eine rasche Abrechnung sind wir darauf angewiesen, dass unsere Kundinnen 
und Kunden rechtzeitig ihren Verbrauch übermitteln. Besonders komfortabel 
und schnell geht dies auf unserer Website: www.stadtwerke-sw.de/zaehlerstand.

Sie benötigen lediglich Zählerstand, Zählernummer und Ihre Postleitzahl. Bitte 
melden Sie uns Ihren Zählerstand spätestens bis zum Jahresende. Andernfalls 
müssen wir Ihren Verbrauch auf Basis der vergangenen Werte schätzen. 

Kennen Sie bereits unser Online-Kundenportal? Auch hier können Sie ganz 
bequem Ihren Zählerstand mit wenigen Klicks übertragen. Unser Portal bietet 
darüber hinaus den Überblick über Ihre Vertragsdaten und Abrechnungen 
sowie die Möglichkeit, eigene Daten wie die Bankverbindung oder Ihre 
 Abschlagszahlung anzupassen. 

Noch nicht registriert? Das geht ganz einfach unter www.stadtwerke-sw.de/
kundenportal.

Wer über keinen Online-Zugang verfügt, kann alternativ die rechtzeitig zuge-
schickte Ablesekarte ausfüllen und an uns zurücksenden oder sich telefonisch 
unter Telefon 09721 931-400 mit unserem Serviceteam in Verbindung setzen.

Papierlose Kommunikation 
leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz. 
Wählen Sie im Kundenportal 
unter „Benutzerdaten ändern“ 
einfach den „Rechnungsversand 
per E-Mail“ aus. Wir senden 
Ihnen Ihre Jahresabrechnung 
zukünftig dann per E-Mail zu. 
Aufgepasst: Für den aktuellen 
Abrechnungszeitraum sollten 
die Änderungen bis zum  
31. Dezember 2022 vorge- 
nommen werden. 

Ein Plus für  
die Umwelt
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Jetzt hier  
Zählerstand eingeben: 
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Ihre Rechnung einfach erklärt
Energiesparen ist immer eine gute Idee – in der aktuellen Zeit 
mehr denn je. Da ist es gut zu wissen, wo wie viel verbraucht 
wird. Ein Blick auf die Jahresabrechnung – die nächste wird im 
Januar 2023 verschickt – kann hier weiterhelfen. Wir erklären 
Ihnen daher die wichtigsten Daten.

Die Kosten 
Die Jahresabrechnung zeigt den Gesamt-
betrag sowie die geleisteten Abschlags-
zahlungen. Haben Sie mehr verbraucht, 
ergibt sich eine Nachzahlung. Wer spar-
samer unterwegs war, kann sich über 
eine Rückzahlung freuen.

Der zukünftige Abschlag 
Im Anschluss erfahren Sie, welche Ab-
schläge für das kommende Jahr ange-
setzt sind. Diese basieren auf dem Vor-
jahresverbrauch und den aktuellen 
Preisen. Elf Abschläge sind über das 
Jahr zu zahlen, der zwölfte fließt in die 
Jahresabrechnung mit ein. 

Hier gehts direkt  
zu Chatbot SWenja

Noch Fragen offen? 
Unser Serviceteam unterstützt Sie gerne 
persönlich in unseren Kundencentern, 
telefonisch unter 09721 931-400, per E-Mail 
an kundenservice@stadtwerke-sw.de oder 
im Livechat mit SWenja auf unserer Home-
page.

Der Verbrauch 
Ihr persönlicher Verbrauch ergibt sich 
aus der Differenz zwischen dem Zähler-
stand zum Jahresende und jenem aus 
dem Vorjahr. Im Vergleich der Vorjahre 
erkennen Sie auf einen Blick, ob der Ver-
brauch gestiegen oder gesunken ist. 

Die Preise
Der Energiepreis setzt sich aus einer Viel-
zahl von Komponenten zusammen: Ein 
Teil entfällt direkt auf die Beschaffung 
und den Vertrieb, ein anderer entsteht 
durch Steuern, Abgaben und Umlagen 
sowie Gebühren für die Netznutzung 
und den Messstellenbetrieb.

Die Tarife
Je nach Tarif setzt sich der Preis anders 
zusammen. Eine Aufschlüsselung der 
einzelnen Abrechnungszeiträume mit 
den zugrunde gelegten Preisbestand-
teilen finden Sie in der Einzelabrech-
nung der jeweiligen Sparte. Hier sehen 
Sie, wie hoch der Anteil einzelner Kom-
ponenten ist. 
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Energiesparen 
leicht gemacht  

Die beste Energie ist die, die gar nicht erst benötigt wird. Doch wie soll das gehen? 
Zum Glück gibt es viele gut umsetzbare Möglichkeiten, die den Verbrauch ohne 
große Kraftanstrengung und hohe Investitionen senken. Unser kleiner Leitfaden 
zeigt, wie dies gelingt.
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Viele Haushalte suchen nach Wegen, um ihr Budget für Strom, 
Wasser und Wärme im Griff zu behalten. Das Zauberwort heißt 
Effizienz. Wer die vorhandenen Sparpotenziale im Alltag besser 
nutzt, kann den Preiskapriolen entgegensteuern, ohne dabei auf 
den gewohnten Komfort zu verzichten.

Werden Sie ein 

Top-Spar-Schwein-furter 

und gewinnen Sie 

 bis zu 2.500 Euro!

Das Schlafzimmer 
Hier können Sie das Energiesparen im Schlaf erledigen: Selbst 
in wenig genutzten Schlafräumen steckt viel Potenzial, um die 
Heizkosten zu senken. 

Unser Tipp:
Decken sind echte Energiesparer und speichern die 
abgestrahlte Körperwärme. Der Zwiebellook hat auch im 
Bett Vorteile. Mit einer weiteren dünneren Zudecke für den 
Winter können Sie einfach und bequem Ihre Wohlfühltem-
peratur finden. Nicht vergessen: Die Winterseite Ihrer 
Matratze kann ebenfalls als Wärmespeicher dienen. 
Schließen Sie nachts die Rollläden und Vorhänge, das hält 
die Wärme im Raum. 

Bleiben Sie auf  
dem Laufenden!
Wir informieren Sie zeitnah und zu- 
verlässig über die Entwicklungen auf dem 
Energiemarkt und erklären, was diese für 
Sie bedeuten. Direkt auf unserer Website 
unter www.stadtwerke-sw.de/energie/gas.

8 ENERGIESPARTIPPS



Die Haustechnik 
Es muss nicht gleich eine neue Heizung 
sein – aber ein wenig mehr Aufmerksam-
keit hat der treue Helfer schon verdient. Oft 
stimmen die Einstellungen nicht mehr oder 
es schleichen sich falsche Gewohnheiten ein. 

Unser Tipp: 
Wenig Aufwand, große Wirkung: die 
Heizung regelmäßig entlüften. Luft in  
der Leitung kann die Kosten um bis zu  
15 Prozent erhöhen. Lassen Sie Ihre 
Heizungsanlage regelmäßig vom 
Fachmann warten. Ein hydraulischer 
Abgleich spart bares Geld. Auch eine 
moderne hocheffiziente Umwälzpumpe 
zahlt sich aus. 

Steht ein Heizungstausch an, überzeugen 
Sie sich von einem Anschluss an das 
Fernwärmenetz. Hiermit profitieren Sie  
von einer umweltfreundlichen und 
komfortablen Wärmeversorgung. Wir 
beraten Sie gerne. Jetzt Anfrage senden 
unter www.stadtwerke-sw.de/
fernwaermeanschluss – wir melden  
uns umgehend bei Ihnen!

Der Wohnbereich
Hier pulsiert das Leben, man trifft sich, sitzt zusam-
men, genießt gemeinsame Mahlzeiten. In den häufig 
genutzten Wohn- und Arbeitsräumen ist das Spar-
potenzial deshalb besonders hoch. Vieles ist mög-
lich, doch die effektivste Stellschraube ist die Raum-
temperatur. Die Statistik zeigt: Für das Aufheizen  
der Räume werden in deutschen Haushalten rund  
75 Prozent der benötigten Energie verbraucht. 

Unser Tipp: 
Die empfohlene Raumtemperatur liegt zwischen 
20° und 22° C. Wer die Temperatur um nur ein Grad 
senkt, spart rund sechs Prozent an Heizkosten. 
Lassen Sie die Räume nicht auskühlen. Beim 
Aufheizen wird deutlich mehr Energie benötigt als 
bei einer konstanten Temperatur. Übrigens: 
Dauerlüften bei gekipptem Fenster zeigt wenig 
Wirkung. Besser: zwei Mal täglich stoßlüften für 
maximal fünf Minuten.

Die Energiefresser 
Welches Gerät braucht eigentlich wie viel Strom? Heimliche Energiefresser gibt es in 
jedem Haushalt und Standby-Verluste können sich zu beträchtlichen Summen addie-
ren. Machen Sie eine Bestandsaufnahme und ersetzen Sie veraltete Haushaltshelfer 
durch moderne Technik mit hoher Energieeffizienzklasse.

Unser Tipp: 
Kleine Handgriffe mit großer Wirkung. An welchen Stellschrauben  
Sie im Haushalt noch drehen können, um Energiefresser auszuhungern,  
haben wir für Sie zusammengestellt. Einfach reinklicken unter  
stadtwerke-sw.de/energiesparen.

ENERGIESPARTIPPS 9
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10 ÖKOSTROM

Unser Strom
wird grün
Alle Zeichen stehen auf Öko. Vom 1. Januar 2023 an werden sämtliche Privatkunden der 
Stadtwerke Schweinfurt automatisch mit Strom aus regenerativer Energieerzeugung 
beliefert. Die Umstellung erfolgt automatisch und es entstehen keine zusätzlichen Kosten. 
Hiervon profitieren Mensch und Umwelt.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in der Unternehmens-
philosophie der Stadtwerke Schweinfurt fest veran-
kert. Wo immer es möglich ist, fördern wir umwelt-
freundliche Technologien und ebnen den Weg für 
die Umsetzung der Energiewende vor Ort. Mit der 
kompletten Umstellung auf Öko-Strom kommt zum 
Jahreswechsel ein weiterer wichtiger Schritt dazu. 

Der Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Kästner er-
klärt die Hintergründe: „Der Klimawandel lässt sich nur 
begrenzen, wenn wir gemeinsam sämtliche Möglich-
keiten, die uns zur Verfügung stehen, nutzen. Dank 
unserer Entscheidung für 100 % regenerativen Strom 
können alle Haushalte künftig ohne zusätzliche 
Preisaufschläge einen Beitrag zur Senkung des CO2-
Ausstoßes leisten.“ Von der Versorgung mit Öko-
Strom profitieren übrigens auch unsere Neukunden.



Das ist aber noch nicht alles – die Stadtwerke nutzen das große Potenzial, das in nachhaltigem 
Sonnenstrom steckt. Auch in diesem Bereich sind wir auf vielen Ebenen aktiv:

Öko-Plus für den Eigenbedarf
Als lokaler Energieversorger für Schweinfurt gehen wir beim Thema Solarenergie mit gutem Beispiel 
voran. Wo immer möglich, werden die Dächer der eigenen Liegenschaften mit Photovoltaikanlagen 
nachgerüstet. Neu hinzugekommen sind zuletzt die PV-Module auf dem Betriebsgebäude in der 
Deutschhöfer Straße und auf einem Schalthaus in der Schweinfurter Hafenstraße.

Öko-Plus für die Kunden 
Die PV-Anlage fürs eigene Zuhause ist eine nicht unerhebliche Investition. Wir unterstützen Sie 
mit unserer Expertise. Mit dem PV-Pachtmodell der Stadtwerke können Sie sich entspannt 
zurücklehnen. Wir übernehmen die Planung, Installation und auf Wunsch auch die Wartung der 
Anlage. Der Kunde kann als Pächter den selbst erzeugten Strom verbrauchen. Überschüssige 
Energie wird ins Netz eingespeist und nach den EEG-Richtlinien vergütet. Alle wichtigen 
Informationen zum Pachtmodell finden Sie unter: www.stadtwerke-sw.de/energie/
dienstleistungen/pv-pachtmodell.

Mit der Kraft der Sonne 

ÖKOSTROM 11

Engagiert für Klimaschutz

Das Engagement der Stadtwerke im Bereich der 
 Zukunftstechnologien mit Pilotprojekten und weg-
weisender interkommunaler Zusammenarbeit ist be-
reits heute ein echter Gewinn für die Bürgerinnen 
und Bürger in der Region. Hier ein paar Beispiele:

+ Die „Klimaneutrale Wasserversorgung in Main-
franken“ ist ein sektorenübergreifendes Projekt, 
das den Bereich der regenerativen Energieerzeu-
gung mit der Wasserversorgung und digitalen 
Prozessen verbindet.

+ In Zusammenarbeit mit der Siemens AG Smart 
Infrastructure haben wir das Wasserstoff-Projekt 
„H2MegaHub“ entwickelt. Ziel ist der Einsatz von 
grünem Wasserstoff als Energieträger sowohl für 
die Bereiche Mobilität und Energie als auch die 
Industrie.

+ Funktioniert eine PV-Anlage eigentlich auch im 
Mehrfamilien haus? Unsere innovativen „Mieterstrom-
Projekte“ machen es möglich.

+ Frischer Wind für neue Energien: Über die Main-
franken Regenerativ GmbH erwarben die Stadtwerke 
Schweinfurt den Windpark Waldsachsen. 

+ Die Teilnahme an der Veranstaltung „Inno vation 
Week“ ermöglichte allen interessierten Bürgern viel-
fältige Einblicke in wichtige Zukunftsthemen, die die 
Stadtwerke weiter vorantreiben.

+ Wir machen den Weg frei für die Mobilität der 
 Zukunft: Carsharing-Angebote, E-Ladelösungen sowie 
die passenden Apps und die RFID-Karte zum beque-
men Laden unterwegs gehören dazu.

+ Weitere Infos zu nachhaltigen Lösungen und unseren 
Angeboten gibt es unter www.stadtwerke-sw.de. 

Infos zu nachhaltigen 
Lösungen gibt es unter



Der Sommer 2022 brachte neue Hitzerekorde und extreme Trockenheit.  
Das Klima verändert sich und die Wasserversorger in der Region Mainfranken 
reagieren darauf. Im Juli ist die neue Verbundleitung offiziell in Betrieb 
genommen worden. Das Großprojekt sichert für Jahrzehnte die nachhaltige 
Versorgung mit qualitativ hochwertigem Trinkwasser in der Region.  

Ein Meilenstein 
für Wasserkunden 
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Es ist eine Investition in die Zukunft: 
Vier Versorgungsunternehmen haben 
sich zusammengeschlossen, um die 
Menschen im Bereich der aufgrund der 
Regenarmut sogenannten Fränkischen 
Trockenplatte auch künftig sicher und 
verlässlich mit der kostbaren Ressour-
ce Wasser zu beliefern. Dazu gehören 
neben der Stadtwerke Schweinfurt 
GmbH die Stadtwerk Haßfurt GmbH, 
der Zweckverband zur Wasserversor-
gung der Rhön-Maintal-Gruppe sowie 
der Zweckverband zur Wasserversor-
gung der Knetzgau-Sand-Wonfurt-
Gruppe. 

Allen Beteiligten war bewusst – auf 
Dauer lassen sich die Herausforderun-
gen durch den Klimawandel nur ge-
meinsam lösen. Stadtwerke-Geschäfts-
führer Thomas Kästner erklärt die 

Hintergründe: „Unterfranken ist mit 
einem mittleren Jahresniederschlag 
von etwa 770 mm pro Quadratmeter 
die trockenste Region Bayerns. Des-
halb war es wichtig, dass wir voraus-
schauend handeln, die Kräfte bündeln, 
unser wichtigstes Lebensmittel schüt-
zen und die vorhandenen Ressourcen 
auf Dauer bestmöglich nutzen.“

Wegweisendes Projekt

Beim Festakt zur Inbetriebnahme der 
Trinkwasserverbundleitung Ende Juli 
wurde deutlich: Die Stadtwerke und 
ihre Partner haben mit der Kooperation 
eine Mammutaufgabe erfolgreich ge-
meistert und über die Region hinaus 
ein deutliches Zeichen gesetzt, denn 
die neue Verbundleitung setzt einen 
Teil der „Bayerischen Wasserstrategie“ in 

die Tat um. Vom Schweinfurter Ober-
bürgermeister Sebastian Remelé gab 
es deshalb lobende Worte für den Weit-
blick und die Vorsorge für die Zukunft. 

Doch was genau ist seit der Unter-
zeichnung der Verträge im Jahr 2018 
nun eigentlich entstanden? Die Zahlen 
und Fakten sprechen für sich: 

+ Die Trinkwasserverbundleitung hat 
eine Länge von 26 km.

+ Das Wasser fließt durch Stahlrohre 
mit einem Durchmesser von rund 
40 cm. 

+ Die Leitung durchquert auf ihrem 
Weg von Schweinfurt entlang des 
Mains bis in den Steigerwald acht 
Gemeindegebiete. 

Mit einem Klick zur Info 
Sie möchten mehr über die Wasserversorgung 
in der Region und die neue Trinkwasserver-
bundleitung erfahren? Kein Problem! Klicken 
Sie sich unter www.stadtwerke-sw.de/
trinkwasserverbundleitung einfach auf unsere 
Website. 

12 TRINKWASSER



+ Pflugverfahren und Spülbohrungen er-
möglichten eine schonende Bauweise.

+ Rund 220.000 Einwohner profitieren 
von der zusätzlichen Versorgungs-
sicherheit.

Alles in allem eine beeindruckende Leis-
tung, die in der Rekordzeit von zwei Jah-
ren nach Baubeginn realisiert worden ist. 
Für Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas 
Kästner ein Grund, positiv in die Zukunft 
zu blicken: „Diese Form der übergreifen-
den Zusammenarbeit von gleichberech-
tigten Partnern hat zukunftsweisenden 
Charakter und wird den neuen techni-
schen und administrativen Anforderun-
gen unserer Zeit gerecht.“ 

Im Rahmen des Projekts „Klimaneutrale Wasser- 
versorgung in Mainfranken“ sollen alle Bereiche – 
also Wassergewinnung, Wasseraufbereitung, 
Transport und Speicherung – auf Grünstrom 
umgestellt werden. Hierfür sollen bereits vor- 
handene Gebäude und Flächen für die Errichtung 
von Photovoltaikanlagen genutzt werden. Der 
Energieverbrauch und die -erzeugung werden 
hierbei durch Künstliche Intelligenz gesteuert und 
ständig optimiert. 2021 wurde dieses zukunfts- 
weisende Projekt mit dem ersten Platz beim renom- 
mierten STADTWERKE AWARD ausgezeichnet. 

Nachhaltig  
läuft es besser

Die Trophäe des STADTWERKE AWARD für den ersten Platz

Die Partner der Trinkwasserverbundleitung 
während der Podiumsdiskussion beim 
Festakt der Inbetriebnahme

Oberbürgermeister Sebastian Remelé 
beim Grußwort zur Inbetriebnahme

TRINKWASSER 13



Gigabit jetzt  
auch am Bergl 

Auf der Datenautobahn wird es immer enger. Ob Home-
office, Unterricht am Computer, Videotelefonie, HD-TV oder 
Streamingdienste – die Datenmengen nehmen zu und nur 
wer rechtzeitig die Weichen stellt, ist weiterhin auf der Über-
holspur unterwegs.

Eine leistungsfähige und verlässliche Breitbandversorgung 
bildet die Grundlage dafür. Mit einem Glasfaseranschluss 
der RegioNet können Sie Internetverbindungen mit bis zu 
1.000 Mbit/s nutzen, perfekt zum Streamen, mobilen Arbei-
ten oder online Spielen. 

Die RegioNet als Ihr Glasfaserexperte vor Ort baut zusam-
men mit den Stadtwerken etwa im Stadtteil Bergl die Hoch-
geschwindigkeitstechnologie weiter aus. Im Bereich nörd-
lich der Oskar-von-Miller-Straße sind bereits viele 
Wohneinheiten mit gigabitfähigen Anschlüssen ausgestat-
tet. Erst kürzlich hat die RegioNet auch die Wohnscheibe 
angeschlossen. Ab sofort stehen auch hier Bandbreiten bis 
zu 1.000 Mbit/s zur Verfügung. 

Anschluss einfach buchen 
 
Und der Ausbau geht weiter. Der südliche Bereich der Os-
kar-von-Miller-Straße wird ebenfalls in das Glasfasernetz 
der Stadtwerke integriert. In weiten Teilen sind dort schon 
heute Gigabitanschlüsse möglich. Für die Kunden ist der 

Immer mehr Haushalte in Schweinfurt profitieren 
vom schnellen Internet. Gemeinsam mit der 
RegioNet gehen die Stadtwerke beim Glasfaseraus-
bau den nächsten Schritt und schaffen im Stadtteil 
Bergl den Anschluss an die Zukunft.

 Anschluss ganz einfach: In den meisten Wohnungen müs-
sen die Anschlüsse nur freigeschaltet werden. Über FTTH-
Highspeed-Internet dürfen sich zum Beispiel die Bewohner 
aller Wohneinheiten der Stadt- und Wohnbau GmbH (SWG) 
freuen. Für sie sind komfortable 1.000 Mbit/s im Download 
 bereits buchbar. Bestellt werden können die Anschlüsse 
 bequem von zu Hause aus.

Und so funktioniert es: 

+ Einfach die Verfügbarkeitsabfrage starten  
unter www.regionet-sw.de. 

+ Gerne beraten wir Sie auch vor 
Ort in unseren 
Kundencentern am 
Rossmarkt und in der 
Bodelschwinghstraße 1, 
Telefon 09721 931-400 
oder Mail an 
kundenservice@
stadtwerke-sw.de. 

Superschnelles  

Internet – mit und  

ohne Telefonie

Inkl. gratis  

Fritz!Box-WLAN-Router

14 REGIONET



Sie wollen nur telefonieren und haben kein 
Interesse an einer Hochleistungsverbindung 
ins Internet? Auch dann sind Sie bei uns gut 
aufgehoben. Wir haben nach wie vor den klas-
sischen Telefonanschluss in unserem Portfolio. 
Für 14,95 €/Monat können Sie sich die 
attraktive Deutschland-Flat sichern.
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Anzeige

Die schlanke Variante 

Superschnelles  

Internet – mit und  

ohne Telefonie

Inkl. gratis  

Fritz!Box-WLAN-Router

Premium-WLAN  
kostenlos dabei 
Damit das schnelle Internet auch bei Ihnen zu 
Hause reibungslos funktioniert, bieten wir den 
Glasfaseranschluss im Komplettpaket mit 
einer kostenfreien Fritz!Box von AVM. Dabei 
spielt es keine Rolle, mit welcher Technologie 
Sie an unser Gigabitnetz andocken. Der Hoch-
leistungsrouter stellt mit seiner WLAN-Mesh-
funktion sicher, dass auch das Smartphone, 
das Tablet oder Ihr TV-Stick mit genügend 
Bandbreite versorgt ist. Sie nutzen mehrere 
Telefone gleichzeitig? Kein Problem, mit der 
intuitiven browserbasierten Benutzerober-
fläche der Fritz!Box ist das ein Kinderspiel.

REGIONET 15
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Willkommen  
im Stadtwerke-Team
Berufe mit Zukunft, anspruchsvolle Projekte, Arbeiten in einem hoch motivierten Team – all das finden 
Sie bei den Stadtwerken Schweinfurt. Das Unternehmen hat sich in den letzten Jahrzehnten vom 
klassischen Energieversorger zum modernen Dienstleister entwickelt. Für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie die Auszubildenden haben sich dadurch neue und spannende Möglichkeiten aufgetan.

Ohne Energie läuft es einfach nicht rund. Ob im Verkehr, in 
Handwerk und Gewerbe, im Privathaushalt oder bei der Digi-
talisierung und Telekommunikation – in nahezu allen Lebens-
bereichen spielen die Produkte und Dienstleistungen der 
Stadtwerke Schweinfurt eine wichtige Rolle. Auch wenn es 
darum geht, die Energiewende vor Ort voranzubringen und 
nachhaltige Strukturen zu entwickeln, sind wir als städtisches 
Versorgungsunternehmen engagiert dabei. Da braucht es 
eine starke Mannschaft, die kollegial voller Energie zusam-
menarbeitet und mit frischen Ideen die Stadtwerke für die 
Herausforderungen der Zukunft bereits heute fit macht.

Ein starkes Team

Mit den Aufgaben hat über die letzten Jahre hinweg auch 
die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kontinuierlich 
zugenommen. Momentan beschäftigen wir 359 Fachkräfte, 
darunter 17 Auszubildende (Stand 31.12.2021). Alles in al-
lem ein starkes Team, das für eine Branche steht, die sich 
permanent weiterentwickelt und in der auf die Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer dauerhaft interessante Entwick-
lungs perspektiven warten.

Spannende Aufgaben

Wir haben viel zu bieten – und das gilt nicht nur für die klas-
sischen Stadtwerke-Berufe. Die Welt der Energieversorgung 

+ Tariflich geregelte Vergütung 
nach TV-V bzw. TV-N

+ Arbeitgeberfinanzierte 
Betriebsrente nach ATV-K

+ Möglichkeiten einer betrieblichen 
Altersvorsorge über die 
BVK-Zusatzversorgungskasse

+ Vermögenswirksame Leistungen
+ Fahrradleasing
+ Flexible Arbeitszeiten innerhalb 

des Gleitzeitrahmens
+ Kostenfreie Parkplätze und  

Nähe zum ÖPNV
+ Diverse Freizeiteinrichtungen 
+ Interne und externe Qualifi­

kationsmöglichkeiten

attraktive Leistungen und Extras
Wir als Arbeitgeber:

Wir fördern die Ausbildung junger Menschen: 

Mirko Schäfer, Leiter Personal & Recht (vorne Mitte), mit vier 

unserer Auszubildenden (von links) und seinem Ausbilderteam 

ist deutlich vielseitiger, als es auf den ersten Blick erscheint. 
Neue Berufsbilder sind hinzugekommen, bestehende wur-
den verfeinert oder an die aktuellen Herausforderungen an-
gepasst. In folgenden Bereichen warten anspruchsvolle Auf-
gaben auf alle, die Lust an der Gestaltung wichtiger 
Zukunftsfelder haben: 

Technik: Netztechnik, Mess- und Leittechnik (für Strom, 
Erdgas, Trinkwasser, Fernwärme), erneuerbare Energien, 
Projektmanagement, Telekommunikation und IT, Fahrzeug-
technik.

Betriebswirtschaft: Vertrieb, Marketing, Kundenservice, 
Einkauf, Controlling, Finanz- und Rechnungswesen, Personal.

Weitere Bereiche: Bäderbetrieb, öffentlicher Personenver-
kehr, Hafen und mehr.

Als mittelständisches, kommunales Unternehmen bieten wir 
einen krisensicheren Arbeitsplatz für engagierte, motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in ihrer täglichen Ar-
beit etwas bewegen und den Erfolg der Stadtwerke mitge-
stalten möchten. Nähere Informationen dazu 
sowie Angebote für vakante Stellen, 
Ausbildungsplätze oder Praktika finden 
Sie im Internet unter: www.stadtwerke- 
sw.de/karriere.

16 KARRIERE



Zwei Haltestellen   
für die Bellevue  
Das Auto einmal stehen lassen oder am besten ganz darauf 
verzichten – die Schweinfurter Verkehrsbetriebe machen die 
Entscheidung für den Umstieg auf den Stadtbus jetzt noch 
einfacher. Seit dem 1. August ist der neue Stadtteil Bellevue
an den ÖPNV angeschlossen. 

Bitte einsteigen und entspannt zurücklehnen! Die rund 3.000 Bewohner 
des modernen Stadtquartiers, das in den letzten Jahren auf der Fläche 
der ehemaligen US-amerikanischen Wohnsiedlung Askren Manor ent-
standen ist, können seit dem 1. August ebenfalls von den Vorzügen des 
städtischen Personennahverkehrs profitieren. Zur Infrastruktur in der 
Bellevue gehören nun zwei neue Bushaltestellen, die den Umstieg auf 
den Stadtbus noch attraktiver machen. 

Bei der offiziellen Einweihung der Haltepunkte 
Ende Juli gab der Geschäftsführer der Stadtwerke, 
Thomas Kästner, gemeinsam mit dem Schweinfur-
ter Oberbürgermeister Sebastian Remelé den Start-
schuss für die neue Route. „Die direkte Anbindung 
vor der eigenen Haustür ermöglicht Mobilität und 
damit soziale Teilhabe nicht zuletzt für Jugendliche, 
ältere Menschen und Personen, die bewusst nach-
haltiger unterwegs sein wollen“, erklärte Thomas 
Kästner und ergänzte: „Wer mit dem Bus unterwegs 
ist, benötigt etwa nur die Hälfte der Energie, die für 
die Fahrt im Pkw verbraucht wird.“Bi
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Mit der Fahrplan- auskunft immer  bequem unterwegs: www.stadtwerke-sw.de/fahrplanauskunft

Hier finden Sie 
Anschluss

Die neue Bushaltestelle „Amerika-Platz“ 
bedient die südlichen Teile der Bellevue 
in der Nähe des Kreisverkehrs. Der zu-
sätzliche Halt „Edmund-Hornung-Straße“ 
erleichtert die Anbindung für die Be-
wohner des nördlichen Stadtteils.

Und so funktioniert es 

+ Der Bus der Linie 22 (Rossmarkt – Am 
Hainig) biegt nach der Haltestelle 
„Richard-Wagner-Straße/Campus 1“ 
über den John-F.-Kennedy-Ring in 
die Bellevue ab. 

+ Erster Halt ist der „Amerika-Platz“, im 
Anschluss geht es zum Haltepunkt 
„Edmund-Hornung-Straße“ weiter. 

+ Durch die neue Streckenführung 
steuert der 22er die Haltepunkte 
„Volksfestplatz“ und „Florian-Geyer-
Straße“ nicht mehr an. Die Buslinien 
24 (Niederwerrn) und 25 (Nieder-
werrn/Oberwerrn) machen dort wei-
terhin Station. 

+ In der Nebenverkehrszeit übernimmt 
die Linie 23 (Mozartstraße – Am Hai-
nig) die Tour durch die Bellevue auf 
dem Rückweg Richtung Rossmarkt. 

Die neuen 
Haltestellen sind 
bereits in den 
modernen Anzeigen 
integriert

Geschäftsführer Thomas Kästner (li.) 

und Oberbürgermeister Sebastian 

Remelé weihen die neue Haltestelle ein

ÖPNV 17
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Wer bin ich

Wir haben 
kleine Stacheln, und 

wir leben hoch auf den 
Bäumen. Im Herbst fallen 
wir auf den Boden, Kinder 
sammeln uns, um mit uns 

zu basteln.
Lösung: Kastanien

Winter Sommer HerbstFruhling

Vom Feld auf den Teller
Ihr habt Lust auf Weintrauben? Kein Problem, die 
Früchte gibt es in fast jeder Obstabteilung. Aber 
habt Ihr mal auf das Etikett geschaut? Oft kommt 
die Ware aus Südafrika oder Indien. Das liegt weit 
entfernt und die Trauben sind sehr lange auf Schif-
fen in Kühlcontainern unterwegs, bevor wir sie in 
Europa kaufen können. Dafür sind Unmengen an 

Energie nötig und der Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln in der Ferne lässt sich nur schwer fest-

stellen. Ein klarer Fall für junge Öko-Detektive. Es 
muss gehandelt werden! Die Lösung: Wer auf die 

Erntezeit achtet und kauft, was in der Nähe wächst, 
kann wirklich was bewegen. Für den Durchblick 

sorgt ein Saison-Kalender. Den gibts im Netz unter 
www.regional-saisonal.de/saisonkalender. Oder 
versucht es mal mit einer Obst- und Gemüsekiste 
vom Landwirt in Eurer Nähe. Der weiß, 

was gerade schmeckt und liefert oft 
sogar nach Hause.

Hey Kids, 
alle reden über Umweltschutz. Und vielleicht habt Ihr Euch auch 
schon mal gefragt: Was kann ich eigentlich selbst dafür tun? 
Kein Problem! Diesmal zeigen wir, wie Ihr mit der Wahl Eurer 
Lebensmittel dem Planeten Erde etwas wirklich Gutes tut und 
trotzdem auf Eure Lieblingsgerichte nicht verzichten müsst.

Lösung: Winter: Champignons, Apfel, Karotte, Kürbis; Frühling: Champignons, Kartoffel, Spargel; Sommer: Champignons, Kirsche, Blaubeere, Blumenkohl, Karotte, Radieschen, Kartoffel, Spargel; 
Herbst: Champignons, Trauben, Birne, Mais, Blaubeere, Blumenkohl, Karotte, Kürbis, Radieschen

Das Gemuse-Quiz
Emily möchte saisonales Gemüse und Obst essen und weiß nicht, was sie kaufen soll. Weißt du, 
welche Gemüse- und Obstsorten es zu welcher Jahreszeit gibt? Hilf Emily das richtige Gemüse 
den passenden Körbchen zuordnen. Es sind mehrere Antworten möglich! Zeichne ein:

18 



Sweet and Spicy
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Zubereitung

Wasser in einem Topf aufkochen, Aprikosen 
kurz blanchieren, kalt abschrecken und 
häuten. 

Aprikosen und Pflaumen halbieren und ent-
steinen. Beides in kleine Stücke schneiden. 
Zwiebeln, Knoblauch und Ingwer schälen 
und fein würfeln. 

Öl in einem Topf erhitzen und darin die 
Zwiebeln und den Knoblauch farblos an-
schwitzen. Die vorbereiteten Früchte, Ing-
wer, Rohrohrzucker, Balsamico, Salz, Pfef-
ferkörner und Lorbeerblätter hinzugeben 
und 10 Minuten zugedeckt köcheln lassen. 

Anschließend den Gelierzucker unterrühren 
und weitere 5 Minuten einkochen. 

Das Chutney noch heiß in die ausgekochten 
Gläser abfüllen, Deckel mithilfe eines Tuchs 
verschließen und auf den Kopf stellen. Vor-
sicht: Die Gläser werden sehr heiß!

Zutaten für circa 4–5 
Geleegläser à 235 ml
400 g Aprikosen 
400 g Pflaumen 
200 g weiße Zwiebeln 
1 Knoblauchzehe 
20 g frischer Ingwer 
3 EL Pflanzenöl 
200 g Rohrohrzucker 
150 ml Aceto Balsamico Rosso 
1 EL schwarze Pfefferkörner 
Salz 
1-2 Lorbeerblätter 
50 Gelierzucker 1:1 
optional: 1 Msp. Cayennepfeffer 
oder 1 g Chilifäden

Aprikosen-Pflaumen-Chutney

       Tipp
Chutney kann warm oder kalt ver-
zehrt werden und passt perfekt zu 
Käse und gegrilltem Fleisch.
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Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz  
in der Bundesrepublik Deutschland haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme 
über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen 
Einsendungen verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auch auf eine Gewinnerbenachrichtigung nicht 
innerhalb eines Monats meldet, verfällt der Gewinn und es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. Der Gewinn muss 
im Kundencenter der Stadtwerke Schweinfurt persönlich abgeholt werden, ein Versand ist nicht möglich.

Informationen gemäß Art. 13 DSGVO: Verantwortliche Stelle: Stadtwerke Schweinfurt GmbH, Bodelschwinghstraße 1, 
97421 Schweinfurt, Telefon 09721 931-0, E-Mail: datenschutz@stadtwerke-sw.de

Zweck der Datenverarbeitung: Die zur Durchführung des Gewinnspiels erhobenen Daten (Name, Adresse, 
E-Mail-Adresse) werden ausschließlich zur Benachrichtigung des Gewinners verwendet. Die Daten werden aus-
schließlich bei der Stadtwerke Schweinfurt GmbH verarbeitet und spätestens 30 Tage nach der Beendigung und 
Abwicklung des Gewinnspiels gelöscht. Rechtsgrundlage für die beschriebene Datenverarbeitung ist Art. 6 Absatz 1  
Buchstabe b) DSGVO. Weitere Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Datenschutzerklärung ent-
nehmen, die unter www.stadtwerke-sw.de/datenschutz abrufbar ist oder die Sie postalisch anfordern können.Bi
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Stadtwerke Schweinfurt GmbH
Bodelschwinghstraße 1, 97421 Schweinfurt
Telefon 09721 931-0
info@stadtwerke-sw.de
www.stadtwerke-sw.de

Verantwortlich 
Stefan Saffert

Design und Herstellung  
Körner agentur GmbH
www.koerneragentur.de

Stadtwerke Schweinfurt GmbH
Bodelschwinghstraße 1
97421 Schweinfurt 

Telefon 09721 931-400
Telefax 09721 931-231
info@stadtwerke-sw.de
www.stadtwerke-sw.de 

Kundencenter am Roßmarkt
Wolfsgasse 5
97421 Schweinfurt
09721 931-400
kundenservice@stadtwerke-sw.de 

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag von 9:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Kundencenter Bodelschwinghstraße
Bodelschwinghstraße 1
97421 Schweinfurt
09721 931-400
kundenservice@stadtwerke-sw.de 

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

SILVANA
An den Unteren Eichen 1 
97422 Schweinfurt 

Kasse 931-399
Gastronomie 931-607
Vital-Bereich 931-661
Telefax 931-567

RegioNet GmbH
Geschäftskundenvertrieb 931-600
glasfaser@regionet-sw.de

für Privatkunden 931-400
info@regionet-sw.de

STÖRUNGSTELEFoN
24-STUNDEN-SERVIcE

Störungsannahme
Strom, Trinkwasser, Fernwärme
09721 931-361

Störungsannahme  
Erdgas
09721 931-200

Soweit in diesem Magazin die männliche Form 
bei Personengruppen verwendet wurde, ist diese 
geschlechtsneutral gemeint und umfasst sowohl 
maskuline als auch feminine Personen und zudem 
alle diversen Menschen.
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UNSERE RäTSELFRAGE: 
Von was profitieren alle Privatkunden  
der Stadtwerke Schweinfurt ab 2023 
automatisch? 

A Stadtführungen Fahrplan auskunft

100 % Öko-Strom

B
C

Das können Sie gewinnen:
1. PrEIS:  5 x 2 Eintrittskarten für Veranstaltungen der Disharmonie Schweinfurt

2. PrEIS: SILVANA-Gutschein im Wert von 50 € 

3. PrEIS:  2 x Stadtwerke-Badehandtücher im Wert von 30 € 

So geht es: Lösen Sie unsere Rätselfrage und gewinnen Sie  
mit etwas Glück tolle Preise! Den Lösungsbuchstaben  einfach  
auf eine frankierte Postkarte schreiben und senden an:
 
Stadtwerke Schweinfurt GmbH  
Bodelschwinghstraße 1, 97421 Schweinfurt 
Stichwort: Preisrätsel 2/2022

Oder online unter www.stadtwerke-sw.de/gewinnspiel 
teilnehmen.
 
Tipp: Die richtige Antwort finden Sie in dieser Ausgabe  
des Magazins. Viel Glück!

Einsendeschluss ist der  

18. DEZEMBEr 2022

1. PrEIS:
5 x 2 Eintrittskarten für 
Veranstaltungen der 
Disharmonie Schweinfurt
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